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Einleitung


NLP ist ein Modell unseres subjektiven Erlebens, das in den siebziger Jahren durch die Analyse erfolgreicher Psychotherapeuten entwickelt wurde. Es wird heute in den unterschiedlichsten Lebensbereichen, wie Gesundheit, Kommunikation, Stressmanagement, Partnerschaft u.a. zur Selbstanalyse angewendet. Beim NLP werden kognitive und emotionale Vorgänge beschrieben, die sich als Konsequenz der visuellen, auditiven, haptischen etc. Sinneserfahrungen zu einem persönlichen Programm der Weltdeutung, der Handlungsmöglichkeiten und der gefühlsmäßigen Reaktionen verfestigt haben. Diese Einstellungen können - sofern gewollt - mithilfe von NLP-Methoden verändert werden.


Das NLP-Modell


Entwickler: Richard Bandler, John Grinder


Modell Gegenstand: Subjektive Erfahrung


Modell Elemente:


Sinnesmodalitäten VAKOG


(Auch Repräsentationssysteme genannt:


Visuell, auditiv, kinästhetisch, olfaktorisch, gustatorisch)


Indizes


e-für externe Signale


i -für interne Signale




er-für erinnerte Signale


k – für konstruierte Signale





d -für digitales auditives Erleben (Worte)


t – für rein tonales auditives Erleben


Vk=visuell konstruiert


Ver=visuell erinnert


Ak=auditiv konstruiert


Aer=auditiv erinnert


Kk=kinästhetisch konstruiert


Ker=kinästhetisch erinnert


(analog für O und G)


Aid=innerer Dialog


Bei K noch


K+=positive Emotion


K-=negative Emotion


Submodalitäten


von V: Helligkeit, SW/Farbe, Entfernung, Größe, Ort,




Focus, Kontrast, 3D, Film, Anzahl Bilder,


Transparenz, assoziiert/dissoziiert, Rahmen,


Form, Proportion etc.





von A: Ort, Richtung, Lautstärke, Tonalität, Bewegung,




Timbre, Rhythmus, Dauer, Tempo, Stimme etc.





von K: Ort, Größe, Form, Intensität, Bewegung, Dauer,
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